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Sportpraktischer Teil der Abiturprüfung im Fach Sport

Prüfungssportart : 
Leichtathletik

Schülerin/Schüler: ____________________________

Datum der Prüfung : _________________
Dauer der Prüfung : von ______ bis____

Prüfungsergebnis : ______________ Punkte

Prüfer: __________________________
Protokollant: _____________________

Prüfungsvorsitzender : __________________________ 

1 Bewegungsfeld „Laufen, Springen, Werfen“ 

Die Prüfung umfasst entweder Aufgabenstellungen aus dem Bereich „leichtathletische Disziplinen“ oder „Orientierungslauf“. 

1.1 Leichtathletische Disziplinen Allgemeine Vorbemerkungen: Die Überprüfung erfolgt in zwei Prüfbereichen. Der Prüfbereich I besteht aus einem Dreikampf mit je einer Disziplin aus den Bereichen Laufen, Springen und Werfen, der Prüfbereich II aus einer Techniküberprüfung. Die Disziplin, die in der Techniküberprüfung vorgestellt wird, darf nicht Inhalt des Dreikampfes sein. Die Techniküberprüfung berücksichtigt die physischen Vor-aussetzungen der Schülerinnen und Schüler. Für die Maße und Gewichte der Geräte gelten min-destens die Vorgaben für die Schülerinnen- und Schülerklasse A des DLV. 

1.1.1 Prüfbereich I
Dreikampf Jeweils eine Disziplin wird aus den Blöcken ( Lauf, Sprung, Wurf ) ausgewählt. Schüler Lauf: 100 m – 400 m – 800 m – 1000m - 3000 m 

Sprung: Weit-, Drei-, Hoch-, Stabhochsprung 

Wurf: Kugelstoßen (6 kg) – Diskuswurf (1,75 kg) – Speerwurf (800 g) Schülerinnen Lauf: 100 m – 400 m – 800 m - 3000 m 

Sprung: Weit-, Drei-*, Hoch-, Stabhochsprung* 

Wurf: Kugelstoßen (4 kg) – Diskuswurf (1 kg) – Speerwurf (600 g) 

Der Dreikampf wird nach der „Internationalen Leichtathletik-Mehrkampfwertung“ 1 beurteilt. Die Notengebung erfolgt durch eine von der Sport-Fachkonferenz festzulegende Bewertungstabelle auf der Grundlage der nachfolgend aufgeführten Schwellenwerte. Der verbindliche Schwellenwert für eine ausreichende Bewertung (05 Notenpunkte) beträgt bei den Schülern 1150 Punkte ; das entspricht z B.: 100 m = 13,7 sek - Weit = 4.30 m - Kugel = 6.62 m oder 3000 m = 14:17,6 min - Hoch = 1.38 m - Speer = 23,04 m. Der verbindliche Schwellenwert für eine gute Bewertung (11 Notenpunkte) beträgt bei den Schülern 1450 Punkte. Der verbindliche Schwellenwert für eine ausreichende Bewertung (05 Notenpunkte) beträgt bei den Schülerinnen 1000 Punkte; das entspricht z B.: 100 m = 15,8 sek - Weit = 3.50 m - Kugel = 5.89 m oder 3000 m = 16:40,0 min - Hoch = 1.26 m - Speer = 19,54 m. Der verbindliche Schwellenwert für eine gute Bewertung (11 Notenpunkte) beträgt bei den Schülerinnen 1240 Punkte.
Bewertungstabelle ???????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????

Detail Technik ?????????????????????????????????????????????

1.1.2 Prüfbereich II 
Technikprüfung

Bewertung 
Knotenpunkte2 der Techniken sind: 

Hürdenlauf 
- Ballenlauf 

- Abdruck über den Fußballen in den Hürdenschritt 

- geradlinige Schwungbeinführung 

- gegengleiche Armführung 

- aktives Fußfassen nach Überquerung der Hürde 

Sprung 
- eine erkennbare Anlaufsteigerung zum Absprung hin 

- reaktiver Absprung 

- Impulsübertragung 

- Vorbereitung der Landung 

Wurf / Stoß 
- Beschleunigungsweg mit erkennbarer Temposteigerung zum Abwurf bzw. Abstoß hin 

- erkennbare Vorspannung bei der Wurf- / Stoßauslage 

- erkennbare Stemmbewegung 

- aktives Abfangen 

Der verbindliche Schwellenwert für eine ausreichende Bewertung (05 Notenpunkte): 

Die Bewegungsausführung zeichnet sich aus durch: 

- einen Bewegungsfluss, der sich nur zum Teil durch fließende Übergänge von einer Be-wegungsphase zur anderen auszeichnet 

- einen Bewegungsumfang, der die Realisierung der Zieltechnik noch ermöglicht 

- einen zweckmäßigen Kraftaufwand, im räumlichen, zeitlichen und dynamischen Ablauf 

- eine Bewegungskonstanz, die auf eine stabile Ausprägung der Technik hinweist. 

Der verbindliche Schwellenwert für eine gute Bewertung (11 Notenpunkte): 

2 Die Knotenpunkte der Techniken entsprechen den wesentlichen Raum-Zeit-Merkmalen im Bewegungsablauf der 

Zielbewegung.

Die Bewegungsausführung zeichnet sich aus durch: 

- einen Bewegungsfluss, der einem harmonischen Gesamtbewegungsablauf der Zieltechnik entspricht 

- einen zweckentsprechenden Bewegungsumfang 

- einen ökonomischen Krafteinsatz im räumlichen, zeitlichen und dynamischen Ablauf 

- eine stabile Ausprägung der Technik mit hoher Bewegungskonstanz. 

1.1.3 Gesamtergebnis 
Für das Gesamtergebnis wird das Teilergebnis des Prüfbereichs I verdreifacht und zum Teilergebnis des Prüfbereichs II addiert, die Summe durch vier dividiert und dann gerundet. Die ermittelte Punktzahl entspricht der Beurteilung nach KMK-Notenpunkten.
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